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D Macher Wocheabktt
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mt . 60 Pfg .

Im Reichsgebiet 1 Mk . 90 Pfg . ohne Bestellgeld .

Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder
deren Raum S Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

M 16V. Donnerstag , den 12. Juli 1917 89 . Jahrgang

Bor einem Jahre .
13 . Juli 1916 .

Bei Tornes und Barluex englische Angriffe abge-

wiefen , ebenso russische gegen Armee Bothmer .

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .TB . Berlin , 11 . Juli , abends . (Amtl .)
Im Westen vielfach gesteigerte Artillerie¬

tätigkeit.
Im Osten stehen südlich des Dnjestr

deutsche und österreichisch -ungarische Truppen
an der Lomnica wieder in Gefechtsfühlung
mit den Russen.

* *

W .TB . Berlin ,
*

11 . Juli . (Amtlich.)
Im Sperrgebiet um England wurde
wiederum eine größere Anzahl Dampfer
und Segler versenkt . Darunter befanden
sich der bewaffnete englische Transportdampfer
Armadale (6153 Tonnen ) mit Truppen , Mu¬
nition und Proviant von Liverpool nach Sa¬
loniki , italienischer Dampfer Nostra Madre ,
mit 940 Tonnen Mais von Amerika nach
England , und ein großer unbekannter Dampfer ,
der aus Geleitzug herausgeschossen wurde .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Aages MeuigkeiLen .
Bade«.

/G, Karlsruhe , 11 . Juli . Man schreibt
uns : Bei dem letzten nächtlichen Fliegerbe¬
such haben wieder zahlreiche Einwohner wäh¬
rend der in das Abwehrschießen eingeschaltenen
Horchpausen die Häuser verlassen und sich aus
die Straßen und freien Plätze begeben. Dieses
leichtsinnige Verhalten kann nicht ernstlich ge¬
nug gerügt werden . Denn jeder , der sich in
der Zeit von dem Hauptwarnungszeichen an
bis zu dem förmlichen, vorgeschriebenenSchluß¬
signal außerhalb einer sicheren Deckung be¬
findet , wird nicht nur durch die feindlichen

Bomben , sondern vor allem auch durch das
plötzlich einsetzende Abwehrschießen ernstlich
gefährdet . Man sollte erwarten dürfen , daß
nun endlich die schon so oft bekanntgegebenen
Verhaltungsmaßregeln beachtet und damit
unnütze und leicht vermeidbare Gefährdungen
vermieden werden . (g . K .)

4j: Karlsruhe , 12 . Juli . Von spielenden
Kindern wurde im Bett der Alb bei Beiert¬
heim der Betrag von 1100 Mk . in Gold
gefunden . Der Eigentümer des Goldes ist
noch nicht ermittelt .

— Das Ministerium des Großh . Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen hat unterm
7 . Juli d . I . den etatmäßigen Justizaktuar
Karl Reiß beim Amtsgericht Durlach zum
Justizsekretär ernannt

cZ: Durlach , 12 . Juli . Dem Unter¬
offizier Heinrich Kleiber von hier wurde
das Preußische Kriegsverdienstkreuz
verliehen .

G Heidelberg , 12 . Juli . Auf das von
dem Präsidenten der 2 . Kammer , Stadtschul¬
rat Rohrhurst , an den Großherzog zu
seinem 60 . Geburtstag gesandte Glückwunsch¬
telegramm ist folgende Antwort eingegangen :
„ Die warmen Glück- und Segenswünsche der
2 . Kammer der Landstände zu meinem Ge¬
burtstag haben mich dankbar erfreut . Gott
wolle sie zum Wohl unseres geliebten Vater¬
landes in Erfüllung gehen lassen . Getragen
von der treuen Liebe meines Volkes trete ich
mit fester Zuversicht in das neue Jahrzehnt ,
in dem es mir nach erlangtem , erfolgreichem
Frieden vergönnt sein möge, am Wiederaufbau
meiner teuren Heimat wirken zu können.

Friedrich , Großherzog .
"

A- Mannheim , 12 . Juli . Der hiesigen
Handelshochschule wurde von den Eheleuten
Sally Weil zu Ehren ihres im Kampfe
ums Vaterland gefallenen Sohnes der Betrag
von 50000 Mk . zugewendet zur Schaffung
einer Bibliothek für Naturwissenschaften und

Technik , die den Namen Karl Weil -Bibliothek
führen soll .

Achern , 10 Juli . Welchen Steiger¬
ungen die Weinpreise in der jetzigen
Zeit unterworfen sind, davon gab , wie der
Acher- und Bühler - Bote meldet , die Wein¬
auktion der Firma Jakob Huber hier beredtes
Zeugnis . Für 1916 Kaiserstühler wurden
Preise von 295 —310^ t die 100 Liter erzielt ,
Preise , die man sich noch vor wenigen Wochen
nicht hätte träumen lassen. Der 1916 Mark¬
gräfler Auggener bewegte sich in denselben
Bahnen und zwar der niederste 315 und der
höchste Preis 335^ 6. Beim 1915er Markgräfler
bewegte sich der Preis zwischen 329 und 340 ^2 ,
während beim alten Varnhalter Riesling der
Preis bis zu 349^ 6 in die Höhe ging . Dur¬
bacher Clevner wurde mit 340 bezw . bis zu
350 ^ t bezahlt . Eine Partie alter Durbacher
Weißherbst erzielte denselben Preis von 350^ 6.
Beim alten Durbachsr Klingelberger stiegen
die Preise bis zu 363 ^ . Für Rotweine
wurden selbstverständlich noch höhere Preise
erzielt . So kam der Affentaler auf 390 bezw.
400^ 6 zu stehen, während für alten Waldulmer
bis zu 459^ die 100 Liter erlöst wurden .

K Freiburg , 11 . Juli . Der zurzeit
bis Offenburg verkehrende D - Zug 94 ,
Abfahrt in Frankfurt 9 32 Uhr vormittags ,
fährt vom 15 . Juli an bis Freiburg durch,
wo er 3 . 13 Uhr nachmittags eintrifft . Sein
Gegenzug verläßt Freiburg 2 .50 Uhr nach¬
mittags und ist 8 .45 Uhr abends in Frank¬
furt a . M .

W .TB . Freibürg i . Br . , 11 . Juli . Unter
überaus starker Beteiligung der hiesigen Be¬
völkerung fand heute nachmittag 5 Uhr mit
militärischen Ehren die Beisetzung des ge -
gefallenen Fliegerleutnants d . R .
Dossenbach statt . Vertreten waren vor¬
nehmlich die Garnison mit Generalleutnant
Wolf an der Spitze , ferner die staatlichen und
städtischen Behörden usw . Unter den zahlrei¬

Verschollen.
Original - Roman von H . CourthS - Mahler .

(Fortsetzung .)

Natürlich war es schnell in der ganzen
Umgegend und in der nahen Garnison bekannt
geworden , daß ein amerikanischer Dollar¬
millionär Schloß Kreuzberg gekauft hatte und
jetzt dort wohnte .

Man wußte auch, daß die beiden Freiinnen
von Kreuzberg noch im Schlosse weilten , und
daß auch der Majoratsherr von Ortlingen
dort verkehrte.

Daß der Amerikaner eine schöne Tochter
hatte , die vermutlich seine einzige Erbin war ,
erhöhte das Interesse und wurde eifrig be¬
sprochen. ES flogen allerlei begehrliche Ge¬
danken aus den Köpfen der heiratsfähigen
Herren um die schöne Dollarprinzeß . Da Mr .
Croßhall aber mit seiner Tochter vorläufig
keinerlei Verkehr anbahnte , wußte man nicht ,
wie man an die Amerikaner herankommen
konnte.

Ronald von Ortlingen wurde Plötzlich von
allen Seiten umlagert und nach dem neuen
Besitzer von Kreuzberg ausgeforscht . Man
fragte ihn , ob Schloß Kreuzberg nicht wieder
dem Verkehr geöffnet würde , ob Mr .

Croßhall nicht ein gastliches Haus machen
würde . Und als Ronald die Achseln zuckte
und erklärte , er wisse nicht , welche Absichten
Mr . Croßhall habe , fragte ihn dieser und
jener im Vertrauen , ob Ronald ihn nicht in
Kreuzberg einführen könne.

Ronald lehnte aber ab .
Er entnahm jedoch aus diesem Ansturm ,

daß Tante Stasi recht gehabt hatte , wenn sie
annahm , daß sich viele Freier aus den besten
Kreisen um Lilian Eroßhall drängen würden .

Bei dieser Erfahrung beschlich ihn ein ganz
seltsames Gefühl , das er sich nicht erklären
konnte. War es Zorn über verächtliche Mit -

gistjäger oder Aerger , daß man so viel Wesens
mit der Amerikanerin machte ? Jedenfalls
ärgerte er sich über das rege Interesse , das
man ihr entgegenbrachte . Er sagte kurz und
bündig allen , die ihn bestürmten , Mr . Croß¬
hall sei leidend und wünsche anscheinend keinen
Verkehr , wenigstens vorläufig nicht. Daß er
selbst in Schloß Kreuzberg verkehre , geschähe
mit Rücksicht auf die beiden ihm befreundeten
Damen .

Eines Tages fuhr nun Lilian mit Tante
Stasi und Veva zur Stadt , im Automobil ,
um allerlei kleine Einkäufe zu machen . Das
sehr elegante Fahrzeug , neben dessen Chauffeur
noch ein Diener in vornehm schlichter Livree

saß , erregte Aufsehen in den Straßen der
Stadt . Und als es längere Zeit vor einem
der größten Geschäfte am Markt hielt , sam¬
melte sich neugieriges Publikum an .

Einige Offiziere kamen dann gerade dazu,
als die Damen aus dem Laden traten . Sie
sahen wie elektrisiert in Lilians schönes Ge¬
sicht. Ihre elegante Erscheinung war für die
mittelgroße Provinzstadt ein Ereignis .

Fast vergaßen die Offiziere vor Ueber-
raschung , Tante Stasi und Veva zu grüßen
und holten es im letzten Moment doppelt
nach , ehe die Damen einstiegen und der Diener
den Wagenschlag schloß .

Sie brachten die Kunde mit ins Kasino
und schwärmten von der schönen Amerikanerin .
Im Kasino befanden sich auch einige junge
Landwirte , Söhne von Gutsbesitzern aus der
Umgegend als Gäste . Diese nahmen die Kunde
von Lilian Croßhalls Schönheit und Eleganz
mit nach Hause . Und msn überlegte hin und
her , wie man sich der jungen Dame nähern
könnte.

Der Zufall sollte ihnen zu Hilfe kommen.
Der General Benno von Kreuzberg , Tante

StasiS Vetter , hatte es für nötig befunden ,
seinen jüngsten Sohn Lothar , den lustigen
und ein wenig leichtsinnigen Leutnant , aus
seinem teuren Regiment in diese Garnison



chen Kränzen bemerkte man solche des komman¬
dierenden Generals der Luststreitkräste Höppner ,
der Jagdstafel Bölcke, der Jagdstaffel 10, der
der Verstorbene als Führer angehört hatte .
Die Heimatgemeinde desVerstorbenenSt .Blasien
hatte ihren Bürgermeister und Gemeinderat
entsandt .

Wolfach , 12 Juli . In Ober¬
wolf ach ist der zwei Jahre lang in franzö¬
sischer Gefangenschaft gewesene Gefreite Gott¬
lieb Armbrust er nach einer Flucht von 25
Tagen wohlbehalten eingetroffen . (g . K )

Testschss KsM.
W .T .B . Berlin . 11 . Juli . (Amtlich )

Seine Majestät der König hat an den Präsi¬
denten des Staatsministeriums den folgenden
Erlaß gerichtet :

Auf den Mir in Befolgung Meines Er¬
lasses vom 7 . April dieses Jahres gehaltenen
Vortrag Meines Staatsministeriums bestimme
Ich hierdurch in Ergänzung desselben, daß
der dem Landtag der Monarchie zur Beschluß¬
fassung vorzulegende Gesetzentwurf wegen Ab¬
änderung des Wahlrechtes zum Abgeordneten¬
haus auf der Grundlage des gleichen Wahl¬
rechtes aufzustellen ist. Die Vorlage ist jeden¬
falls so frühzeitig einzubringen , daß die
nächsten Wahlen nach dem neuen Wahlrecht
stattfinden können.

Ich beauftrage Sie , das hiernach Erfor¬
derliche zu veranlassen.

Großes Hauptquartier . 11. Juli 1917 .
gez Wilhelm R.

gegengez. Bethmann Hollweg .
An den Präsidenten des Staatsministeriums .

* q-

Die „ Nordd Allg . Ztg .
" schreibt hierzu :

Der vorstehende Erlaß schafft über die Frage
des preußischen Wahlrechtes volle Klarheit .
Die in der Osterbotschaft zunächst offen ge¬
lassene Frage , ob die Reformvorlags neben
dem direkten und geheimen Wahlverfahren
ein Pluralwahlrecht oder das gleiche Wahl¬
recht vörzusehen habe , ist nunmehr in
letzterem Sinne entschieden worden . Da¬
mit ist dem Staatsministerium , nachdem
es S . M . dem König den befohlenen Vortrag
gehalten hat , ein bestimmter Weg für dis
Aufstellung der Vorlage vorgezeichnet, über
die der Landtag zu beschließen haben wird .
Indem der König in freier Entschließung
seinen Willen kundgibt, bekräftigt er in weit¬
hin wirkender Tat sein festes Vertrauen in
unser Volk , das so Glänzendes vollbracht hat ,dem so Gewaltiges auferlegt ist . Es ist ein
Akt von entscheidender Bedeutung für Preußen
und für Deutschland, den Seine Majestät mit
der Zeichnung des Erlasses vollzogen hat .
Daß dieser Akt , der aus dem gewaltigen Ge¬
schehen dieses Krieges die notwendigen Folge¬
rungen zieht, für Krone und Volk von dau -

versetzen zu lassen . Vielleicht hatte Sei Ex¬
zellenz auch in weiser Voraussicht den Um¬
stand in Erwägung gezogen , daß diese Gar¬
nison nahe bei Schloß Kreuzberg lag — und
daß der jetzige Besitzer von Kreuzberg eins
heiratsfähige Tochter hatte , vielleicht schlum¬
merte in seiner Seele eine leise Hoffnung ,daß Kreuzberg vielleicht doch noch einmal an
einen Freiherrn von Kreuzberg zurückfallenkönne — als Heiratsgut . Jedenfalls verriet
er aber keinem Menschen etwas von solchen
Plänen , am wenigsten seinem Sohne Lothar
selbst. In diesen Tagen langte also Lotharvon Kreuzberg in der Garnison an und war
sehr erstaunt , wie außerordentlich liebens¬
würdig und zuvorkommend er begrüßt und
empfangen wurde von den neuen Regiments¬
kameraden . Man wußte, daß er mit den beiden
Freiinnen von Kreuzberg verwandt war . Und
Lothar machte keinen Hehl daraus , daß er
von seinem Vater Auftrag erhalten hatte ,Tante Stasi und seine Base Veva zu besuchen
und ihnen des Vaters Grüße zu überbringen .

Die Kameraden machten nun Lothar von
Kreuzberg mit ihren Bekümmernissen bekannt
und verlangten es geradezu als kameradschaft¬
liche Tat von ihm , daß er alles tun müsse,was in seiner Kraft stehe , um sie in Kreuz -
Zberg einzuführen . Er müsse sofort seinen Be-

erndem Heile sein werde , ist unsere feste Zu -
, verficht.
! * Berlin , 12. Juli . Dis „ Berl . Mor -

gevpost" hält die Bildung eines Staats -
^ rats im Reiche aus hervorragenden Par -
^ lamentariern und anderen Vertrauensleuten

für eine Halbheit . Erforderlich sei eins Re¬
form an Haupt und Gliedern . Durch die
Verkündigung des gleichen Wahlrechtes für
Preußen sei die Lage geklärt, aber von ihrer
völligen Klärung noch weit entfernt .

* Berlin , 12 . Juli . Wie die Blätter
melden , hat die nationalliberale Reichs¬
tagsfraktion gestern nach mehrmaliger
Erörterung der Lage es endgültig abgelehnt ,
sich der vom Abg . Erzberger den Parteien
vorgeschlagenenFriedenserbärung anzuschließen.* Berlin , 12 . Juli . Wie der „ Lokalanz.

"
hört , hat der Abgeordnete Spahn (Ztr ) die
ihm angebotene Uebernahme des Ju¬
stizministeriums abgelehnt .

München , 11 . Juli . Die Korrespondenz
Hoffmann meldet : Staatsminister Graf von
Hertling hat sich heute Erbend für einige
Tage nach Berlin begeben.

Breslau , 10 . Juli . Nach der „Schlesischen
Zeitung " beabsichtigen die Soldaten des gast¬
weise in Görlitz untergebrachten vierten grie¬
chischen Armeekorps ihre Arbeitskraft der
deutsche « Landwirtschaft und Industrie
zu widmen .

Frankreich.
Von der schweizerischen Grenze ,10 . Juli . Die „ Zürcher Post " meidet aus

Paris : Vier sozialistische Gruppen nahmen
eine Tagesordnung an , die dis Agitation Herdes
in der Victoire in schärfsten Ausdrücken ver¬
urteilt und die sofortige Ausschließung Herdes
aus der sozialistischen Partei beantragt .

Neueste
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GrvßesHauptquartier , 12 . Juli ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

DerAngrifsder Marine - Infanterie
am 10 . Juli stellt einen schönen , großen
Erfolg dar . Der Feind hat Gegenangriffe
zu führen nicht vermocht.

Die Kampftätigkeit der Artillerie war
gestern in Flandern , vor allem südöstlich
von Dpern , an der Artois - Front , bei
Lens und Bullecourt gesteigert. Mehrere
Erkundungsunternehmungen wurden von uns
erfolgreich durchgeführt .

Bei Mönchy stürmten Stoßtrupps eines
hanseatischen Regiments unter wirkungsvoller
Mithilfe von Flammenwerfern eine Reihe
englischer Gräben , aus denen eine größere
Zahl von Gefangenen zurückgebracht wurde .

such dort machen und ihnen des Vaters Grüße
überbringen .

Lothar von Kreuzberg war ein hübscher,
frischer Mensch, sehr lustig und gutmütig und
stets zu übermürigen Streiches aufgelegt . Er
verstand dis Wünsche seiner Kameraden und
versprach lachend das Blaue vom Himmel
herunter . Auch lockte es ihn nun selbst , die
schöne Amerikanerin kennen zu lernen , die „so
scheußlich viel Mammon " haben sollte. Er
selbst war ewig in allerlei Geldklemmen bei
seiner knapp bemessenen Zulage von Hause,und fand es schon als einen Genuß , einmal
mit so „ unverschämt reichen Leuten " in Be¬
rührung zu treten .

So zögerte er nicht lange mit seinem Be¬
such in Kreuzberg . In dem ihm bereitwillig
zur Verfügung gestellten Krümperwagen , den
die Offiziere zu derlei Fahrten zu benutzen
pflegten , machte er sich auf den Weg , von
den lachenden Segenswünschen seiner Kame¬
raden begleitet .

In Schloß Kreuzberg angekommen , ließer sich Tante Stasi melden.
Diese saß gerade mit John Croßhall und

den beiden jungen Damen plaudernd im Wohn - !
zimmer . Als der Diener ihr die Karte über - !
reichte, sah sie darauf nieder . !

„Es ist Lothar , Onkel Benno hat ihn ja

^ Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
In der West - Champagne und auf dem

linken Maasufer entwickelten sich im Laufedes Tages heftige neue Kämpfe Einige Auf-
^ klärungsgefechts endeten günstig .
> Heeresgruppe Herzog Albrscht .
: Nichts Wesentliches .
^ Oestlicher Kriegsschauplatz

Front des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern .

Wieder war bei Riga , Smorgon und
: Baranowitschi dis Feuertätigkeit sehr leb¬

haft . Auch bei Luck und auf dem ostgali -
^ zischen Kampffelde schwoll sie zeitweilig

zu erheblicher Stärke an . An der Schtara
wurden russische Jagdtrupps , am Stochod
südöstlich von Kowel feindliche Teilangriffe
zurückgewiesen.

Zwischen Dnjestr und Karpathen
> fühlten die Russen mit gemischten Abteilungen

gegen die Lomnica - Linie vor , bei Kalusz'
erreichten Vortn -ppen das Westufsr des Flusses.

^ Mazedonische Front : .
- Nichts Neues .
^ Der 1 . Gevsralquartisrmeister : Ludendorff .

Karrrtoffel.
Jeder weiß , vor ein paar Jahren ,'s ist noch allen gut bekannt,Kamen morgens mit Kartoffeln
Kinder ia die Stadt vom Land.
Und sie schrien laut „ Karrrtoffel ",'s gab halt Leute in der Stadt ,Die sie brauchten , denn was nützt eim
Etwas , das man gar nicht hat .
„ Karrrtoffel " schallt es , wie ortsüblich,
Auch dazwischen „ Karrrtoffi "

,
Durch die vielen Dialekte
Gab 's oftmals „ Disharmonie " .'s war für viele Leute mißlich,So was ist auch unerhört ,
Wenn man durch Karrrtoffelschreier
Aus dem Schlafe wird gestört .
Und dann ward Protest erhoben,So was kriegt man schließlich satt ,
Zudem hat man Druckerschwärze
Un a unser „ Wochenblatt " .
— Ach — 'wie sich die Zeiten ändern,
Morgens hat man jetzt sei' Ruh,Viele », vieles ist verschwunden,
Auch der bös „ Karrrtoffelbu " .
Doch, die einst im Schlaf gestöret,
Schlafen jetzt trotzdem nicht gut ,Denn ,

's ist schlimmer noch wie 's Schreie ,Wenn der Mage knurre tut .
„Karrrtoffel " schreit jetzt der Magen
Und es seufzt der Protesteur ,
Ach, wenn nur 's Karrrtoffelbüwle
Wieder in de Straße war .
Doch dös klei Karrrtoffelbüwle
Bleibt daheim un sagt ganz knitz :
Lieber Fieund , anstatt „ Krumbire"
Esch Du jetzt „ Dickrüweschnitz " .

Durlach . I . Fröhlich .

»» l ,>„ , » » »»»».> ! . . , »'» », «>>, .>̂ » M»
schon angemeldet, " sagte sie zu Veva . Und
zu John Croßhall gewendet , fuhr sie fort :
„ Verzeihen Sie , Mr . Croßhall , mein Neffe
will uns einen Besuch machen , ich sprach
Ihnen ja schon davon .

"
John Croßhall lachte.
„Das ist ganz unverzeihlich , Tante Stasi .

Ich werde nur unter der Bedingung ver¬
zeihen , daß Sie den jungen Vaterlandsver¬
teidiger nicht hungrig wieder fortschicken , son¬
dern ihn an unssrm Diner teilnehmen lassen .

"
Nun lachte die alte Dame .
„ Das wird er sich , wie ich ihn kenne ,

nicht zweimal sagen lassen. Diese Bedingung
ist leicht zu erfüllen . Gestatten Sie nur , daß
ich ihn erst begrüße . Ich werde mir dann er¬
lauben , ihn mit herübsrzubringen .

"
„Tun Sie das , Tante Stasi . Hoffentlich

bringt der junge Herr etwas Leben in unser
stilles Haus .

"
Veva sah den alten Herrn schelmisch an .
„ Daran wird es Vetter Lothar nicht fehlen

lassen . Wo er ist , da wird auch gelacht.
"

Vater und Tochter sahen sich verstohlen
lächelnd an . Sie hatten von ihrem Lauscher¬
posten auf dem Familientag den lustigen Vetter
Lothar beobachtet und sich über ihn gefreut .
Mit Vergnügen sahen sie ihm entgegen .

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche KkimutullchüiM.
VeksZtlNtmschung
Nr . V/ . I. 1770/5.. 17 . K .R .A.

lictressend Beschlagnahm « von reiner Schafwolle , Kamel¬
haare '.: , Mohär , Alpaka , Kaschmir sowie deren Halberzeug -

mssen und Abgängen .

Vom 1 . Juli 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird aus Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind , jede Zuwiderhandlung nach 8 g der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung non Kriegsbedarf in der
Fassung vom 26. April 1917 jNeichs -Gesetzbl . S . 376) * ) be¬
straft wird . Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuver¬
lässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915
lReichs -Eesetzbl . S . 698) untersagt werden .

8 1 . Von der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .
Von dieser Bekanntmachung werben betroffen :
a) ungefärbte und gefärbte reine Schafwolle , Kamel¬

haare , Mohär , Alpaka , Kaschmir , ungewaschen ,
rückcugewascheu , fabrikmäßig gewaschen , karboni¬
siert , auch in Mischungen untereinander oder mit
anderen Spinnstoffen ,

b ) ungefärbte und gekörbte Spinnstoffe aus reiner
Schafwolle , Kamelihaar , Mohär , Alpaka , Kaschmir ,
also KammKua , Kämmlinge , Ilbgänae und Abfälle
jeder Art dieser Spinnstoffe aus Wäscherei , Käm -
merci , Kammgarn - und Streichgarnipinnerei , We¬
berei , Stickerei , Wirkerei oder sonstigen Zweigen
der Verarbeitung , auch in Mischungen untereinan¬
der oder mit anderen Spinnstoffen .

8 2 . Beschlagnahme .

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände werden hiermit beschlagnahmt , soweit sich nicht aus
den nachfolgenden Bestimmungen Ausnahmen ergeben .

8 8. Wirkung der Beschlagnahme .
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , Laß die Vor¬

nahme von Veränderungen au den von ihr berührten Ge¬
genständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügun¬
gen über diese nichtig sind . Den rechtsgeschäftlichen Ver¬
fügungen stehen Verfügungen gleich , die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen .
Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und
Verfügungen zulässig , die mit besonderer Zustimmung
der Kriegs -Rohstoff -Abieiluug des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums oder auf Grund der nachfolgenden

* Bestimmungen erfolgen .

8 4. Vcränßerungserlaubnis .

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Lieferung der von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände an die Kriegswollbedarf - Akticugeiellschaft ,
Berlin 8V!7 48, Verl . Hedemannstr . 3 , erlaubt .

Ueber jede derartige Veräußerung wird von der
Kriegswollbcdarf °A ktiengesell schüft ein Veräußern ngs -
schein in dreifacher Ausfertigung ausgestellt .

l Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird , sofern nickt nach allge¬
meinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , bestraft :

t . :
2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei»

ieiteicknfft . beschädigt oder zerstört , verwendet , ver¬
kauft oder kauft oder ein anderes Veräußerrings -
vder Erwerbsgeschäft über ihn absckließt :

3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zu¬
widerhandelt :

4 . wer den nach 8 5 erlassenen Ausführungsbestimmun -
gen zuwiderhandelt .

Die Hauplansscrtignng hat der Veräußerer an die
Kriegs -RoHstvff -Wteilnng des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums ( Wollbedars - PrüfunMtelle ) in Ber¬
lin 48 , Verl . Hedemannstr . 9/19 , unterschrieben und
mit Firmenstempel versehen , unverzüglich einzusenden .

Die zweite Ausfertigung behält die KrieaswoWedarf -
Akirengesellschaft , die dritte hat der Veräußerer als Beleg
auszubewahren .

Von denjenigen Gegenständen , deren Ankauf die
Kriegswollbedarf -Aktfengesellschaft ablehnt , sind inner¬
halb zwei Wochen nach Empfang des ablehnenden Be¬
scheids Muster unter genauer Angabe der abaclehnten
Mengen an die Krieg,s -Rrchftoff - Abteilung jSekrion l .)
des Königlich Preußischen Kricasministeriums , Berlin

48 , Verl . Hedemannstr . 9/10 , zu senden . Die KriegZ -
Rohftvff - Abteilung bestimmt über die Verwendung dieser
Gegenstände .

lieber den von der Kriegswollbedarf - Aktiengesellschait
zu zahlenden Uebernahmcpreis entscheidet mangels Eini¬
gung endgültig

nj soweit Höchstpreise für die Gegenstände festgesetzt
sind , die zuständige höhere Verwaltungsbehörde ,

d ) soweit Höchstpreise für die Gegenstände nicht fest¬
gesetzt sind , bas Reichsschiedsgericht für Kriegs¬
wirtschaft .

Bei Zurückhaltung beschlagnahmter Gegenstände ist
Enteignung zu gewärtigen .

8 5. Vcrarbeitungserlaubnrs .

Trotz der Beschlagnahme ist das Waschen , Krempeln ,
Mischen , Färben , Filzen und Verspinnen sowie jegliche
andere Art der Verarbeitung und Verwendung der von
dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände zur
Herstellung solcher Halb - oder Fertigerzeugnisse gestattet ,
deren Anfertigung nachweislich von der Kriegs -Rohstoss -
Abtcilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
genehmigt morden ist.

Der Nachweis dieser Genehmigung ist vom Verarbei¬
ter der Rohstoffe durch einen amtlichen Belcgschein zu
führen , der von der Kriegs -Rohstoff -Abteilung (Woll -
bedarf -PrüfunMtelle ) des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums mit Genehmigungsvermerk versehen ist .

Aufträge der Heeres - und Marineverwaltung , für
welche beim Inkrafttreten dieser Bekanntmachung bereits
von der Kriegs -RMtoff -Abteilung jWollbedarss - Prü -
fungsstclle ) des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
genehmigte Belcgscheine auf Grund dieser Bekanntma¬
chung Nr . V/ . I. 779,12 . 15 . K .R .A . vom 31 . Dezember 1918
erteilt waren , dürfen nach Maßgabe dieser Belegscheinc
ausgeführt werden .

Anmerkung . Vordrucke der amtlichen Belegscheine sind
bei der Vordruckverwaltung der Kriegs - RMtoff - Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin 8VV
48 , Verl . Hedemannstr . 9/10 , anzufordern . Die Anforderung
ist mit deutlicher Unterschrift , genauer Adresse und ,rirmen -
stempel zu versehen .

8 6. Ausnahmen von der Bekanntmachung .

Ausgenommen von den Anordnungen dieser Be¬
kanntmachung sind

1 . Wollen der deutschen Schafschur und das Woll -
gefälle bei den deutschen Gerbereien jauch das
Wollgefälle von ausländischen Fellen ) : aus diese
findet die Bekanntmachung Nr . 1. 1771/5 . 17.
K .R .A . vom 1 . Juli 1917, betreffend Beschlagnahme
und Bestanberhebung der deutschen Schafschur und
des Wollgefälles bei den deutschen Gerbereien , An¬
wendung .

Bei der Verarbeitung und Verwendung dieser
Wollen ist jedoch ebenfalls der Nachweis der Ver¬
wendung zur Erfüllung von Aufträgen der Hee¬
res - oder Mariueverwaltung nach Maßgabe des
8 5 Abs . 2 dieser Bekanntmachung durch Beleg ?
schein zu erbringen :

2. diejenigen von der Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände , welche seit dem 14 . August 1915 vom
Reichsausland ( nicht Zollausland und besetzte Ge¬
biete ) nach Deutschland eingeführt worden sind .

8 7. Anfragen unb Anträge .

Anfragen oder Anträge , welche diese Bekanntmachung
betreffen , sind mit der Kopfschrift „Spinnverboi " an die
Kriegs -Rohstoff - Ablcilung , Sektion I. des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin 8>ss 48, Verl .
Hedcmannstraße 9/10 , zu richten .

Diese ist für die Genehmigung von Freigaben aus¬
schließlich zuständig .

8 8 . Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1 . Juli 1917 in

Krait .
Die Bekanntmachung Nr . I . 770/12 . 15 . K .R .A.

vom 8l . Dezember 1915 wird Lurch diese Bekanntmachung
aufgehoben .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1917.
Der Stellvertretende Kommandierende General :

^ . Jsbert , Generalleutnant .



^KekclnnLrnQchnng
Ter Staarkanzeigcr und das amtliche VerkündigungLblatt ver¬

öffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl . stellvertretenden General¬
kommandos des XIV . Armeekorps vom 27 . Juni 1917 , Nr . Lst
600/6. 17 KR .A . . betreffend Bestandserhebung von Holzspänen aller
Art . Auf diese Bekanntmachung , die auch bei dem Gr . Bezirksamt
sowie den Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann, wird hiermit
hingewiesen .

Durlach , den 4 . Juli 1917 .
Orokserzo - liHes Bezirksamt .

A r» e.

Danksagung

Mekanntrnachung
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt ver¬

öffentlichen eine Bekanntmachung des König! , stellvertretenden General¬
kommandos des XlV . Armeekorps vom 1 . Juli 1917 , Nr . 1/7 . 17 . 10,
betreffend Beschlagnahme. Bestandserhsbung und Höchstpreise für
Salzsäure . Auf diese Bekanntmachung , die auch bei dem Großh . Bo
zirksamt und den Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann, wird
hiermit hingewiesen.

Durlach , den 4 Juli 1917 .
_ Grotzherzogliches Bezirksamt ._

Grünwettersbach .

Stammholz Versteigerung.
Die Gemeinde Grümvettecsbach läßt am Montag ,

18 . Juli ds . IS . , vormittags 8 Uhr beginnend,

« » « MMklM »,
auch jugendliche , finden sofort Beschäftigung .

s . ÄS2LSGLLVV Lr 6o . , s .
Fabrik bei Wolfartsweier .

Mninscko»
a » o » ltvob « »

Hlsnllpll ! - kiW,ek -k88ii:
ck«r»«1be v.rleikr cleo» Llox«-
u»6 . orrüxliLkev s » rlu »»rk .

Verksukstello : ^ äisräroxeris ^ »8 .
«2»

ss zumAlleinbewohnen bezw
«OtUufür 2 Familien mit gr.
Garten in oder bei Turlach ev .
auch besseres Landhaus bei sehr
hoher Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht . Ausführliche Angebote unter
„ Villa" Nr . 408 an den Verlag .

Schweim Händler
LicdlerausWenk -
leim bringt am

_ _ ^ Srmkiag , 14 . d . M.
einen größeren T ^antparr Läufer -
fchweine auf den Markt nach
Turlach und verkauft zu den
billigsten Tagespreisen , wozu Kauf.
Liebhaber eingeladen werden .

Air Dttes tzmmn
nicht in Ihre Sachen , wenn

Sie rechtzeitig

MöllenschntzMilkl
anwenden .

Diese empfiehlt in unüber¬
troffener Qualität

Zllüs ? Schäfer, NunmiöliMie,
Durlach, Hauptstratze 4 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-'
M nähme bei dem Hinscheiden unseres lieben,

unvergeßlichen Gatten und Vaters

ZMUWM
Schneidermeister

sprechen wir auf diesem Wege unfern tief¬
gefühlten Dank aus .

Insbesondere danken wir allen denen, die ihn zur
letzten Ruhestätte begleiteten , für die vielen Kranz- und
Blumenspenden , Herrn Stadtvikar Batz für seine trost¬
reiche Grabrede, dem Gesangverein Liedertafel für den
erhebenden Grabgesang , sowie für denjenigen des Herrn
Hauptlehrer Nömmele mit seinen Schülern.

Auch danken wir allen denjenigen , die uns in diesen
Tagen schriftlich ihre Teilnahme bekundeten.

Aue , den 12 . Juli 1917 .

den W Die trauernde Jamilie Jakob Konstantin .

8 Stück Eichen von 0,50—0,80 Festm
1 Birke von 0,38 Festm .

16 S : ück Forlen von 0,40 — 1,60 Festm .
76 lärchene Baustangen II . Klasse
22 buchene Wagnerstangen

versteigern . Zusammenkunft beim Rathaus .
Grünwettersbach , den 9 Juli 19l7 .

Der Gemeinderat :
Robrer , Bürgermeister.

Nach jeder Photographie , auch Feldpostkarle »
erhalten Sie tadellosen

ZZ Sml-WM-Stt« ZZ
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung.

UhlMrhetlükisttt mH tzMmg, Hauptstraße 38.

Wegen ärmgeväer SeseLLLILgung
Lukerkald veräen äie Hpreedslunäen
erst von Nonlag ad vieäer slaltlmäen.

Ls,Iu » Lrs !b 8s . vbi8 .

Privatstunden , ZrgMMlÜII M.

DamkNtasche «
Mk . 2 .75 an .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstr . 31,1 Tr

_ Karlsruhe ._
Schöne Waschkommode mit

Marmorplatte , mit oder ohne
SpiegUaufsatz , nur von Privat zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 410 an den Verlag d . B l .

Em Liter Ziegenmilch
täglich gesucht

Ettliugerstratze IS II .

auch Französisch für Anfänger ,
werden erteilt . Zu erfragen Wil -
helmstratze 4 , pari , nachmittags
von 2—6 Uhr ._

Lebendfrisch eingetroffen :

HMlld . SchkWe
bei

OsZe. SRrFr«
_ Hoflieferant ._
Pit . UmkiikHsttzliW,

Franks. Riesen -, sowie Sommer -
florfetzlinge , Astern , Levkoyeu
usw. hat abzugeben

Uertvl
_ Rittnertstraße 5 .
Mineres Zohamsdeerstöck

zum Selbstpflücken zu kaufen ge-
su cht . Näheres im Verlag d . Bl

Kausmädchen
für sofort oder später gesucht

_ Cafe Fürftenberg .
D» urvi»rS4i ,

gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 409 an den
Verlag dieses Blattes ._
Wttlikg - Md SjtzMMn »

fast neu , preiswert zu verkaufen
Amalieristratze 351

GeröuniM Helle WnWle
mit großer Zufahrt auf 1 . Oktober
zu vermieten

Pfinzstratze 17 , Laden
Eine Mansarden- Wohnung von

2 Zimmern samt Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten

Lttlinacrstr . 42 im Laden .
Ksß mid Wohnmg

in der Nähe von Aue sofort ge-
s ucht . Zu erfragen im Verlag , d Bl.

Eis mödlmits Zimmer
zu vermieten

Kelterstratze 13 .

Am Sonntag , den 15. Juli ,
nachmittags 2 Uhr , findet im Saal
zum Waldhorn die

Wiche tzrllttMrsauiinluug
statt.

Herr Schulkommissär Walter
von Pforzheim wird einen Vortrag
halten über das Thema : „Mutter
und Kind

Man bittet die Mitglieder um
zahlreiches Erscheinen. Auch Nicht¬
mitglieder sind herzlich willkommen.

Der Borstand .

IsreiöanK .
Morgen früh von 7 Uhr ab¬

wird Fleisch ausgehauen.
Eine guteryaltene

Dezimalwage
zu kaufen gesucht . Näheres

Kelterstratze 38 .

Im Krautschneideu
empfiehlt sich
Frau Riedel , Seboldstr. 26,1 . St .

Ein großes geräumiges leeres -
Zimmer mit Gas , Wasser und
Zubehör von Dauermieter sofort
gesucht . Erdgeschoß in ruhigem
Hause nur bei Hauseigentümer.
Angebote erbeten unter Nr . 403-
an den Verlag dieses Blattes .

Kopfläuse
samt Brut verschwinden bei

Anwendung von

V - utin
sicher wirkendes , sauberstes
und geruchloses Mittel zur
Vertilgung von Kopfläusen
und deren Brut . Erhältlich

in Flaschen L 65 -H bei
Zill . Scharfer. BllMnkirsgrrie ,

Hauptstraße 1.
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